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ungarifchen Herrschaft ganz verödet, mm unter Biichof Eigilbert von Pafjau um 1040

ernenert und jo reich ausgeftattet, daß e3 „die Tochter, geboren aus dem Innerjten der

Mutter“ genannt wırde. Damals find auch das Nonnenklofter Erla ımd die weltliche

Canonie Ardagger entitanden.

Auch weltliche Große, allen voran die Markgrafen jelbjt, nahmen an jener ırltur-

entiwieflung einen hervorragenden Antheil. Iene waren Sprößlinge des veichgunmittelbaren

Adels aus Batern und Franken, von denen einige hier jchon vor der Ankunft der Baben-

berger walteten oder mit diefen in die Dftmarf gezogen waren,

 

Pütten in der Gegenwart.

Wie rajche Fortfehritte die Cultur gemacht, zeigen die vielen Namen von Gewäflern,

Fluren, Ortjehaften und Gegenden, die in allen Schenfungs- und Belehnungsurkunden

auftauchen. Freilich brachen infolge der Thrommwirren in Ungarn wiederholt die Ungarn

ein, zündeten Ortfehaften und Gehöfte an, tödteten deren Bewohner oder jchleppten fie

in die Gefangenschaft, die Mark jelbft aber blieb in ihrer Oftgrenze unverjehrt. Zu jener

Zeit, in der nach einem folchen Einfalle (1042) die zerftörte Vefte und Stadt Hainburg

troß ernenerten Angriffen der Ungarn wieder aufgebaut wurde, erhob fich auf einem das

Leithagefilde vor fi) weit beherrjchenden Hügel auch die Vefte Bitten, Die ftarfe Wehr

der Graffchaft Bütten, ja der ganzen Oftmark.

Nachdem direch den zwifchen den Ungarn und Kaijer Heinrich III. 1043 gejchloffenen

Frieden die March umd die Leitha als Grenzen dev Mark gegen Ungarn bin bejtimmt


